
Schrauber-Party an der Gebläsehalle
Dicke Schlappen, Schein-
werfer mit „bösem Blick“ 
und mächtig Freude am Fah-
ren: Am Sonnabend veran-
staltet der VW- und Audi 
Club Peine ab 19 Uhr ein 
markenoffenes Autotreffen, 
an der Gebläsehalle.

GROSS ILSEDE. Es geht nicht 
nur um die auf Hochglanz po-
lierten und tiefergelegten Au-
tos – sondern genauso ums 

„Partymachen“, sagt Patrick 
Baumann, Mit-Organisator 
der ersten CCNight. 

Zuletzt hatte der Club am 
Pfingstwochenende ein großes 
VW- und Audi-Treffen un-
term Wasserturm organisiert 
und damit für viel Aufsehen 
gesorgt. „Wir hatten darauf-
hin viele Anfragen, ob wir 
nicht mal ein markenoffenes 
Treffen anbieten wollen“, sagt 
Baumann. Schon länger hat-

ten die Clubmitglieder mit 
dem Gedanken gespielt.

Anders als beim jüngsten 
Treffen soll es am Sonnabend 
aber erst ab 19 Uhr losgehen – 
um den Partycharakter der 
Veranstaltung zu unterstrei-
chen. „Zunächst startet das 
Treffen mit den Wettbewer-
ben – wie etwa um das schicks-
te Auto aller Marken“, erklärt 
Baumann. Insgesamt 60 Poka-
le werden in verschiedenen 

Kategorien vergeben. Neben 
DJ-Musik, einer Feuershow, 
einer Händlermeile ist natür-
lich auch wieder die „Sexy Au-
towäsche“ dabei – leicht be-
kleidete Grazien waschen Au-
tos.

Nach der Pokalvergabe um 
Mitternacht wird die Aktion 
ins Foyer der Gebläsehalle ver-
lagert: Die DJs Territo und 
Jean Deekay legen auf, Höhe-
punkt ist jedoch der Live-

Strip. Die Party geht bis zum 
Morgengrauen. 

„Wir erwarten allein 300 
Autos und Motorräder von be-
freundeten Clubs – von Oldti-
mer bis Japaner“, sagt Bau-
mann. Auch auf neugierige 
Nicht-Schrauber hofft er. 
Wenn das Treffen ein Erfolg 
wird, soll es regelmäßig statt-
finden. Der Eintritt kostet pro 
Auto und Fahrer 5 Euro, Fuß-
gänger bezahlen 2 Euro. sip

Ilseder Hüttengelände: Erstes markenoffenes Tuningtreffen für Auto-Fans / Sexy Autowäsche

Zeigen wo es langgeht: Freunde und Mitglieder des Peiner VW- und Audi- Clubs laden zur markenoffenen Schrauber-Party an der Gebläsehalle ein. im 

Ilseder Hüttengelände kommt ins Fernsehen
Im NDR-Fernsehen wird 
bald eine Radtour der land-
kreiseigenen Wirtschafts-
förderung Wito zu sehen 
sein. Gestern fanden dazu 
die Aufnahmen statt – auch 
Groß Ilsede war mit dabei.

GROSS ILSEDE. „Die Leute ha-
ben den ganzen Tag gedreht – 
am Ende werden aber davon 
nur etwa vier Minuten zu se-
hen sein“, sagt Inga Heine von 
der Wito, die die Fahrt mitge-
macht hat. „Der NDR ist an 
uns herangetreten, weil er in-
teressante Orte aus Nieder-
sachsen gesucht hat – und da 
haben wir natürlich nicht ge-
zögert.“

Die Radtour „Auf den Spu-
ren der Industriegeschichte 
durch das Peiner Land“ ist eine 
von zahlreichen Routen der 
Wito durch den Landkreis.  
Gestartet wurde in Peine, 
dann ging es über Handorf 
und Bülten nach Groß Ilsede. 
Von dort aus ging es weiter 
nach Lengede, wo auch die 
Gedenkstätte für das Gruben-
unglück besichtigt wurde. 

Der Name der etwa 36 Kilo-
meter langen Radtour ist dabei 
natürlich Programm. „Im 
Streckenverlauf stellt man sehr 
schnell fest, wie stark Eisenerz 
und Stahl unsere Region da-
mals geprägt haben“, erläutert 
Heine. 

Ein besonderer Höhepunkt  
bei dieser Tour ist die Besich-
tigung des Geländes der ehe-
maligen Ilseder Hütte. „Hier 
gibt es den Industriepfad, auf 
dem die Besucher das ehemali-
ge Hüttengelände erkunden 
können und mit spannenden 
Infos zur Geschichte der Hüt-
te und die Arbeit rund um die 
Gewinnung von Roheisen ver-
sorgt werden“, sagt Heine.

Ein genauer Sendetermin 
für den Radtour-Beitrag steht 
noch nicht fest. Er soll jedoch 
innerhalb der Sendung „Nord-
tour“ laufen, die jeden Sonn-
abend ab 18 Uhr zu sehen ist. 
Den genauen Termin gibt es 
natürlich in der PAZ.  mu

NDR dreht für beliebte Nordtour-Sendung / Industriebrache ist Teil einer Radstrecke der Wirtschaftsförderung

Ein Fernsehteam des NDR hat gestern auf dem Hüttengelände gedreht.  im

Gemeindefest 
in Oberg
OBERG. Das Gemeindefest der 
evangelischen Johannes-der-
Täufer–Gemeinde Oberg fin-
det am morgigen Sonnabend 
ab 14.30 Uhr rund um die Kir-
che statt. „Ein Fest mit Ange-
boten für jede Generation und 
fast jedes Lebensalter soll es in 
diesem Jahr werden“, sagt Pas-
torin Marion Schmager. Am 
Anfang steht ein Familiengot-
tesdienst unter dem Motto 
„Wachsen wie ein Baum“. 
Dazu sind besonders Oberger 

Kinder einge-
laden, die vor 
drei oder vier 
Jahren getauft 
wurden.

Nach dem 
Gottesdienst 
beginnt ein 
buntes Pro-
gramm rund 
um Kirche und 
Gemeinde-
haus. Für die 

Kinder gibt es ein Bastel- und 
Schminkangebot sowie Wi-
kingerschach. Jugendliche und 
Erwachsene können sich im 
„Spielhimmel“ unter dem 
Dach des Gemeindehauses bei 
Kartenspielen vergnügen.

Um 16 Uhr beginnt ein Bin-
go-Spiel im Gemeindesaal – 
moderiert von „Ma rion und 
Michael“. Um 17 Uhr gibt es 
eine Puppentheaterauffüh-
rung und um 17.30 Uhr ein of-
fenes Singen mit der Gitarren-
gruppe „Fismoll“ .

Während für die Großen 
der Tag am Lagerfeuer aus-
klingt, sind ab 19.30 Uhr alle 
Kinder und jüngeren Jugend-
lichen zu einer Disko mit Ka-
raoke eingeladen. Die Ange-
bote sind kostenlos, um Spen-
den wird gebeten.  mu

Marion
Schmager
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